
Binswanger

Die bürgerlichen Juso
Erneut steht eine Volksinitiative an, die mit einer Steuerreform 
die Ungleichheit verringern will. Es dürze nicht die letDte sein. 

benn wir haPen ein äroPlem.
Von Daniel Binswanger, 04.09.2021

Es sieht aktuell nicht so aus, als h9tte die --IäroDentICnitiative grosse 4hanI
cen, angenommen Du werden. bennoch sind die rund 5Z äroDent AuI
stimmung, die sie in den ersten Umfragewellen erreichte, ein verPlü:enI
der JchtungserfolgO Einer pusoICnitiative mit yccuW(I)allstreetIJnkl9nI
gen, die sehr o:en Rund interWretationsPedürzigL formuliert ist und Du eiI
ner radikalen !eform der SchweiDer Steuers(stematik führen würde, geI
lingt es mindestens in einer ersten ähase des JPstimmungskamWfs, knaWW 
mehrheitsf9hig Du werden. Und das im reichsten ?and der )elt«

Steht ein »eses soDialistisches Virus ganD kurD vor dem Wandemischen JusI
PruchK EroPert öSeuchenISoDialismusG nun tats9chlich die NBWfeK yder ist 
die !esonanD der --IäroDentICnitiative ganD einfach ein Aeichen dafür, dass 
etwas xrunds9tDliches allm9hlich aus dem ?ot ger9tK

bie xrundansage der Vorlage ist simWelO Entlastet JrPeitseinkommen, 
Pelastet NaWitaleinkommen« Fatürlich Dielt die angestrePte VerfassungsI
9nderung auf eine hBhere jelastung der !eichtumselite aP, aPer die 
EinkommenshBhe ist daPei eigentlich nur der sekund9re xesichtsWunkt. 
Cm Aentrum steht e2WliDit die Einkommensart, auch wenn noch Du de»nieI
rende 0reiPetr9ge sicherstellen sollen, dass wirklich nur das oPerste äroI
Dent Dur Nasse gePeten wird. 

Steuers(stematisch ist das WroPlematisch, Wolitisch 7edoch klug. Es ist eiI
gentlich kein linkes, sondern ein Dutiefst Pürgerliches Jnliegen, das die 
pungsoDialisten hier vertretenO die Valorisierung von 0leiss und JrPeit, die 
meritokratische jelohnung von ?eistung. NBnnen sich öwirtschazsnaheG 
äarteien allen Ernstes gegen eine solche Jgenda wendenK

Cm franDBsischen är9sidentschazswahlkamWf é––T Wr9sentierte sich der 
stramm rechte Ficolas SarkoD( als der Vertreter des ö0rankreichs, das früh 
aufstehtG. Cm 7etDigen JPstimmungskamWf führt 4Mdric )ermuth diese 
!ede. bie äartei der JrPeiter tritt auf als die äartei des JrPeitsethos H und 
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müsste damit eigentlich auch ein )9hlersegment mit Wrononciert PürgerI
lichen )erten erreichen.

bie --IäroDentICnitiative ist ein weiteres S(mWtom, dass die Dunehmende 
Ungleichheit nicht immer weiter ignoriert werden kann, auch nicht in der 
SchweiD. bie pusoIVorlage mag scheitern. bas 1hema ist damit aPer nicht 
vom 1isch.

bie in der SchweiD traditionell sehr grossen VermBgensunterschiede haPen 
sich auch in der 4oronaIAeit noch einmal deutlich verst9rkt und nagen am 
gesellschazlichen SelPstverst9ndnis. yPwohl das )irtschazswachstum 
WandemiePedingt sehr schlecht warO bie !eichen werden immer reicherI
 H und alle anderen kaum. bie soDiale oPilit9t nimmt aP, die !eichtumsI
eliten Diehen davon. )er nicht schon üPer VermBgen verfügt, hat es DunehI
mend schwer, Du grossem )ohlstand Du kommen.

bie 0orderung nach hBherer NaWitalPesteuerung muss deshalP gar nicht 
mehr im Famen von soDialer Solidarit9t erhoPen werden. Sie wird Dur 0orI
derung einer ehrgeiDigen, gut gePildeten ittelschicht, die den )eg nach 
oPen mehr und mehr versWerrt sieht. NBnnen Pürgerliche äarteien wirklich 
wollen, dass diese Entwicklung vom Steuers(stem nicht aPgefedert, sonI
dern gefBrdert wirdK

bie SchweiD ist ein interessantes E2Werimentierfeld für Wolitische VerI
schiePungen,  die  rund um den xloPus virulent  werden.  bie helvetiI
sche jesonderheit liegt darin, dass die Einkommensverteilung immer 
noch erfreulich ausgeglichen und staPil  ist.  Audem ist  das generelle 
Einkommensniveau sehr hoch, der soDiale bruck, der durch assenarmut 
entsteht, sWielt deshalP kaum eine !olle. Jll dies müsste einschneidende 
UmverteilungsWro7ekte eigentlich vBllig chancenlos werden lassen.

)ir PeoPachten 7edoch etwas anderes, und das hat seine xründeO bie 
VermBgensverteilung ist e2trem ungleich in der SchweiD H und Wr9gt imI
mer mehr das gesellschazliche ?ePen. Aum jeisWiel, weil sich ein imI
mer grBsserer 1eil der ittelschicht kein Eigenheim mehr leisten kann, 
da die äreise durch die becke gehen und die 1ragParkeitserfordernisse riI
goroser werden. yder weil die ärivatisierung des jildungsmarkts voranI
schreitet H und Dugleich nur den oPersten Einkommen o:ensteht. bie imI
mer st9rkere VermBgenskonDentration setDt soDiale Standards und führt Du 
Verdr9ngungse:ekten. Aur Seefeldisierung des gesellschazlichen ?ePens.

Juch wenn die Einkommensverteilung relativ ausgeglichen PleiPt, moI
di»Diert sich das gesamtgesellschazliche xleichgewicht. Soll die JnlageI
güterin ation einfach immer noch weiter gehenK Soll die VermBgensI
ungleichheit immer weiter in den immel schiessenK Vermutlich wird es 
für die 1ragParkeit dieser Entwicklung irgendwo eine xrenDe gePen.

Cn 7üngerer Aeit liegt das Dentrale äroPlem darin, dass die e2Wansive 
xeldWolitik, welche Dum hauWts9chlichen ittel geworden ist, mit dem 
die Staaten auf )irtschazskrisen reagieren, ein noch nie da gewesenes 
UmverteilungsWrogramm Dugunsten der !eichtumseliten darstellt. Es sieht 
nicht danach aus, als würde diese äolitik sich in aPsehParer Aeit ver9ndern. 
bie sagenhaze )ertsteigerung von JnlageoP7ekten H insPesondere CmmoI
Pilien und Jktien H macht nur 7enen 1eil der jevBlkerung reicher, der PeI
reits CmmoPilien und Jktien PesitDt, an der grossen ehrheit der jürgerinI
nen Dieht sie 7edoch vorPei. Solange die xeldschleusen der AentralPanken 
weiter o:enstehen, werden die !eichtumseliten der üPrigen xesellschaz 
immer weiter davonDiehen. Es sei denn, die Staaten holen sich wenigstens 
einen 1eil der VermBgensgewinne Durück.
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Jls auWtargument gegen eine NaWitalgewinnsteuer muss auch in der akI
tuellen bePatte die VermBgenssteuer hinhalten. Es ist richtig, dass die 
SchweiD eines der wenigen ?9nder ist, die noch eine VermBgenssteuer kenI
nen H also eine Steuer auf dem VermBgensPestand und nicht auf dem 
VermBgensgewinn H, und dass dieser Umstand Pis Du einem gewissen 
xrad die 1atsache komWensiert, dass NaWitalgewinne nur reduDiert oder gar 
nicht Pesteuert werden. bie Einnahmen aus der VermBgenssteuer sind reI
lativ suPstanDiell und Pelaufen sich auf etwas üPer  äroDent des jCä. 1rotDI
dem f9llt der internationale Vergleich nicht Dugunsten der SchweiD aus.

Fehmen wir die USJ, ein ?and mit vergleichPar ungleicher VermBgensI
verteilung. bie Vereinigten Staaten kennen keine VermBgenssteuer, dafür 
aPer eine NaWitalgewinnsteuer, deren Einnahmen sich ePenfalls auf etwa I
 äroDent des jCä Pelaufen H im Volumen also etwa vergleichPar sind mit der 
SchweiDer VermBgenssteuer. JllerdingsO bie USJ kennen Dus9tDlich noch 
die Steuer auf ErPschazen üPer Z  illionen. ber 0iskus geht also insgesamt 
aggressiver um mit den grossen VermBgen.

Entscheidend ist 7edoch ohnehin die diachrone EntwicklungO Juch die USJ 
erlePen eine immer st9rkere NonDentration der xrossvermBgen am oPerI
sten Ende der Verteilung. Ficht umsonst wird die 0orderung nach einer 
wealth tax laut, die das immer schnellere )achstum des SuWerreichtums 
Premsen soll. E2akt dieselPe bePatte ist auch in der SchweiD unausweichI
lich gewordenO pa, die SchweiDer VermBgenssteuern sind vergleichsweise 
hoch, aPer sie sind nicht hoch genug. Sie verhindern nicht, dass die grBssI
ten VermBgen weiterhin üPerWroWortional anwachsen.

)ollen wir eine Pürgerliche xesellschaz PleiPen, die auf dem 0undament 
von ?eistung, jildung und JrPeit ruhtK yder akDeWtieren wir die EntkoWWI
lung einer neuen yligarchie, für welche eine ittelschicht, die mit hoI
hen NrankenkassenWr9mien, immer hBheren ieten und teuren NriWWenI
Wl9tDen k9mWz, nur noch die nBtigen bienstleistungen erPringt H mit 
schwindender Jussicht, die Seiten Du wechselnK 

jürgerliche xesellschazen sind ittelschichtsgesellschazen. Es giPt keiI
nen  einDigen  guten  xrund,  weshalP  unser  0iskals(stem  den  SuWerI
reichtum fBrdern sollteO Er dient weder der wirtschazlichen äroduktiviI
t9t noch der Wolitischen StaPilit9t noch der gesellschazlichen CntegratiI
on. )as die )irtschazsentwicklung dieses ?andes Praucht, ist nicht verI
st9rkte NaWitalkonDentration am oPersten Ende, sondern gute jildungsI
institutionen und eine vernünzige Verteilung der Nau raz.

)as ist ein Deitgem9sser jegri: von jürgerlichkeitK bas ist vielleicht die 
eigentliche 0rage, die wir mit der --IäroDentICnitiative verhandeln. bie soI
genannten Pürgerlichen äarteien haPen daDu entt9uschend wenig Du sagen. 
)as für eine Cronie, dass diese bePatte inDwischen von den puso angeschoI
Pen wird.

Illustration: Alex Solman
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